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Einleitung
ln unserer früheren Untersuchung wiesen wir nach, dass die fortdauernde 
Salzbelastung in der Taubet)-Nebenniere Atrophie der peripher gelegenen und 
Hypertrophie der tiefer gelegenen interrenalen Zelen bewirkte (I). Die erhal­
tenen Ergebnisse führten zur Konklusion, dass in der Vogel-Nebenniere das 
Aldosteron wahrscheinlich  durch die subkapsulären interrenalen Zelen 
produziert wird, während die Produktion der Glukokortikoide vermutlich 
Aufgabe der tiefer gelegenen Zelen ist.
Ncuestcns beschäftigen sich Sinh a und G h o s h mit dieser Frage 
und fanden, dass die auf Salzbelastung erfolgende Atrophie bei der Taube — im 
Gegensatz zur obigen Untersuchung — im Zentrum des Organs zustande kommt 
und demnach dürfte auch das Aldosteron hier lokalisiert sein (4). Die nach dem 
Erscheinen dieser Arbeit vorgenommene Kontroluntcrsuchung bekräftigte 
unsere früheren Untersuchungen. Nach Saizbeiastung war die Atrophie auch 
jetzt in den peripheren interrenalen Zelen zu beobachten. Da die Wasserauf­
nahme der salzbelasteten Tiere im Verhältnis zu den Kontrollen bedeutend 
zunahm, ergab sich nachträglich die Frage, ob für die der Salzbelastung folgen­
den NebennierenWerändcrungen nicht die erhöhte Wasseraufnahme verant­
wortlich ist. Die gegenwärtig mitgeteilten Untersuchungen wurden zwecks 
Klärung dieser Frage vorgenommen.
Material und Methodik
6 geschlechtsrcifeTauben erhielten 20 Tage hindurch täglich mittels Magen­
sonde 3X20 ml. Leitungswasser. Die Kontrolliere (6 St.) konnten ,ad libitum" 
Wasser trinken, die Möglichkeit der Nahrungsaufnahme bestand bei beiden 
Gruppen den ganzen l ag hindurch. Die Tiere wurden durch Dekapitierung ge­
tötet, danach fixierten wir die eine Nebenniere in 6% igem Formalin, die andere 
in Bouinschem Fixiergemisch. Aus dem, mit Formalin fixierten Material wur-
13*
den Cefriersciuitte angefertigt um) an tlicsen wurde mitSudanrot-7B Lipoid- 
naciweis d)rchgefüi)rt. !)as im Bouinschcn Gemisci fixierte i\iateriai wurde 
nach Paraffin-Kiibcttung in dessen mit Haetmttoxyin-Hosin gefärbt. Ais Mass 
für die Aktivität der peripheren, mitticren und xentrai geiegenen interrenalen 
Zeilen diente die auf einen Zelkern entfaltende Protoplasmafiäche. die fol­
genderweise geznessen wurde. Aus bestimmten Teicn der Xebcnnierc wurden 
die Konturinicn der interrenaien Zeistränge auf Papierbiätter gieiehen (Ge­
wichtes gezeichnet und die Zeikernc durch kicine Punkte markiert. Hei jeden) 
Tier wurde) je 3 Nebennieren gemessen. Die so umgrenzten Zeistränge wurde) 
aus Papier ausgeschnitten und auf der analytischen Waage gewogen. Die auf 
einem Zeikein entfalende Protoplasmafiäche wtude durch Flächcn-umrech- 
nung des Gew achtes (Messung des Gewichtes eines mitteis Objektivmikrometer 
konstruierten (Quadrates von bekannter Grösse) bestimmt. Nachdem bei dieser 
Methode Diferenzen in der Schnittdicke grobe Fehler bewirken können, w urden 
vorhergehend mikroskopisch kontroiierte Schnitte gleicher Dicke gemessen.
Frgehnissc
Bei de) Kontroi- und riet) behandeiten Tieren war die 
Sudanophiie {)'aktisct) identisch. Zonation war auf (')t)nd der lupoiden bei 
keiner Gruppe nachweisbar.
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Dzc HM/ einen Ze/Z/ern en//u/Zende /To/o/Vu.sn)r///deAe. it) der Kontrolgr)]H)e 
sind die zentral geiegenen interrenaien Zeilen kleiner, als die it) der peripheren 
und mittleren Zone befindiehen. Zwischen der äusseren und mittleren Zone 
war ein Unterschied solcher Art nicht fcststcübar.
Abb. I. Die aui einen Zelkern entfalende Protoplasmaoberfbiche 
in den peripheren, mittleren und zentralen interrenaien Zelen 
bei den Kontroltieren (K) und wasserbclasteten Tieren (H)
Infolge der Hydrierung atrop lierten in erster Linie die zentralen Zelen 
und zu einem geringeren Mass die der mittleren Zone. Aus den Schnitten geht 
es hervor, dass sich das Mass der Atrophie — von der Peripherie ausgehend — 
gegen das Zentrum fortschreitend erhöht. In der peripheren Zone weist bei den 
wasserbelasteten Tieren die auf einen Zelkern entfalende Protoplasmaober­
fläche eine ziemlich variable grosse auf. Atrophie ist mit Gewissheit in dieser 
Zone nicht nachweisbar.
Besprechung der Ergebnisse
In unserer früheren 1 ntersuchung haben wir nachgewiesen, dass bei Tau­
ben auf Einwirkung von iangauernder Salzbelastung in der peripheren, sub- 
kapsulären interrenalen Zelen eine hochgradige Atrophie, und in den tiefer 
gelegenen Zelen eine massige Hypertrophie zustandekommt. Nachdem die 
Nebenniere von Säugetieren auf Satzzufuhr auf ähnliche Weise reagiert, kamen 
wir zur Konklusion, dass das in der Nebernniere von Vögeln zustandekommen­
de Aldosteron in der schmalen, subkapsulären Zone, und die Glukokortikoide 
in der tiefer gelegenen breiten Zone gebildet werden.
Die Zufuhr von NaGl erfolgte durch Imprégnation der Nahrung mit Koch­
salz. Nachdem die Tiere int Verlauf des Tages mehrere Male Nahrung zu sich 
nahmen, war die Salzbelastung tatsächlich chronisch. Die Zufuhr von NaGl war 
natürlich von einer stark erhöhten W asseraufnahme begleitet.
In unserem gegenwärtigen Versuch entsprechen die auf fortdauernde 
Wasserbelastung erhaltenen Veränderungen nicht denen, die bei Salzbelastung 
beobachtet wurden. Demzufolge lässt sich die auf Einwirkung von NaCl 
zustandegekommene subkapsuläre interrenale  Zelatrophie auf Kochsalz 
zurückführen.
Bei Tauben bewirkte die Dehydrierung (2), in erster Linie die Hyper­
trophie und die Hydrierung die Atrophie der interrenalen Zelen. Obgleich bei 
Vögeln die ganze Nebenniere unter der Kontrolle des АСТИ steht, reagieren 
auf das adrenokortikotrope Hormon dennoch in erster Linie die tiefer liegenden 
interrenalen Zelen intensiver (3). Dies wird durch die Salzbelastung bekräftigt, 
bei der die subkapsuläre Zone atrophisiert, und der tiefer gelegene Teil hyper- 
trophisiert, d.h. für die Funktion der peripheren Zone sind ausser dem ACTH 
auch noch andere Faktoren verantwortlich. Da bei der Taube auf Einwirkung 
der Hydrierung bzw. Dehydrierung hauptsächlich die tiefer gelegenen interre­
nalen Zelstränge reagieren, ist es wahrscheinlich, dass dies auf die in der ACTH 
Produktion erfolgten Veränderungen zurückzuführen ist. In Hinblick darauf, 
dass auf Wasserbelastung bzw. -entziehung gewisse neurosekretorische Zentren 
recht gut reagieren, lässt sich voraussetzen, dass gerade diese Zentren auch ein 
Material von CPF-Natur produzieren.
Die Tatsache, dass nach der Hydrierung die zentral gelegenen interrenalen 
Zelstränge in grösserem Masse atrophisieren als die mittleren, lässt sich durch 
die abweichende ACTH-Sensibilität der interrenalen Zelen erklären.
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Zusammenfassung
Aul Finwirkung iortdauernder Wttsserbelastung ist in den tiefer gelegenen 
Zelen der Tauben-Xebenniere eine bedeutende Atrophie zu beobachten, wäh­
rend die periphere, subkapsuläre Zone unverändert erscheint. Die Atrophie ist 
auf den niedrigen ACTH-Spiegel zurückzuführen, der vertnutieh der durch die 
Wasserbelastung bewirkten, verminderten Produktion irgendeines neurosek- 
retorischcn Hormons von CPF-Xatur zuzuschcibcn ist.
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